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Ungenützte Wasserkräfte

Ungeheure Kräfte stecken im Wasser, das die Erde uns schenkt.
Über den Pferdestärken, die aus dem fallenden Wasser erzeugt
werden, vergessen wir nur allzuleicht jene andern Wasserkräfte,
die dem Menschen zur Heilung vieler Gehresten von der Natur
dargeboten werden. Es sind die Heilbäder, mit denen unser Land
wie kein anderes gesegnet ist, entspringen unsierm Boden doch
nicht weniger als 250 Heilquellen, eine ganze Musterkarte von
Temperaturen, chemischen und radioaktiven Wirkungen und
Heilkräften.

Noch vor hundert Jahren gehörte es bei Hoch und Niedrig zum
guten Ton, « baden zu gehen », und zwar nicht erst dann, wenn
man sich an Krücken zur Heilquelle schleppen mußte1, sondern
wenn man sich noch zu Pferd und Wagen oder mit der neu
erstandenen Eisenbahn zum Badeort begab. Dieser gesunde Instinkt
unserer Vorfahren ist uns vielfach abhanden gekommen.

Ist der Mensch zwischen dem 40. und dem 50. Lebensjahr
angelangt, gleichsam aus dem Ärgsten heraus — dann stellen sich die
ersten Folgen der jahrelangen Überbeanspruchung ein, die man
meist als Zirkulationsstörungen bezeichnet, ohne sich darunter
etwas Bestimmtes vorzustellen. Man ist nicht krank, man muß nur
aufpassen.

Damit warnt uns der Körper. Er wünscht eine regelmäßige
Erholung und Ausspannung, gleichsam eine Totalrevision. In diesem
Alter ist man reif für regelmäßige Badekuren in einem geruhsamen
Milieu ohne allzuviel Betrieb und sportliche Anstrengung, und in
einer Gesellschaft von Gleichgesinnten. Reif dafür, die ungenützten

Wasserkräfte unseres Bodens in Anspruch zu nehmen. Der
Arzt sagt uns dann, welcher von den 21 schweizerischen
Badekurorten am zuträglichsten ist.
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